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1. Vorgang und Aufgabenstellung 

 

Die Röwisch Wohnbau GmbH beabsichtigt den Neubau von zwei 

Mehrfamilienhäusern mit gemeinsamer Tiefgarage am Schweickerweg 21 in 

Schwäbisch Hall. Da das derzeitige Bestandsgebäude, welches früher als 

Autowerkstatt und Lackiererei genutzt wurde, dazu abgebrochen werden soll, 

wurde das BFI mit der Untersuchung der Altlastensituation sowie der Bausubstanz 

auf Schadstoffe bzw. problematisch zu entsorgende Baustoffe beauftragt.  

 

2. Lage, Bestand und Nutzung 

 

Das abzubrechende Gebäude befindet sich auf dem Grundstück Schweickerweg 21, 

Flurstück-Nr. 1741. Es handelt sich dabei um ein zweigeschossiges 

Werkstattgebäude mit einer Grundfläche von ca. 20 m x 15 m und einem 

eingeschossigen Anbau auf Untergeschossniveau mit einer Grundfläche von ca. 8 m 

x 10 (s. Lagepläne in Anlage 1). Das Gebäude schneidet nach Südosten in den Hang 

ein, so dass sich das Erdgeschoss etwa auf dem Niveau der südlichen Freifläche am 

Schweickerweg und das Untergeschoss etwa 3 m tiefer auf dem Niveau der 

nördlichen Freifläche an der Crailsheimer Straße befindet. Beide Freiflächen, die als 

asphaltierte Parkflächen genutzt werden, sind durch eine Abfahrt an der Westseite 

des Gebäudes verbunden.  

 

Das Gebäude wurde bis 30.06.2007 von der Fa. Autolackiererei Pivonka als 

Autolackiererei und Autowerkstatt und ab 1984 im UG teilweise als Wohnung 

genutzt. Gemäß einer Ortsbesichtigung am 25.10.2017 zusammen mit Herrn Frey, 

Landratsamt, und Herrn König, Röwisch Wohnbau GmbH, befanden sich die 

schadstoffrelevanten Einrichtungen der Autolackiererei im unterkellerten 

Erdgeschoss des Gebäudes, so dass hierdurch keine Untergrundverunreinigungen zu 

erwarten sind. Solche wären allenfalls in der Werkstatt im UG in den Bereichen 

Ablaufrinne/Schlammfang, Ölabscheider und Abwasserschacht möglich. Es wurde 

daher festgelegt, dort 3 Kleinrammbohrungen mit Entnahme von Boden- und 

Bodenluft durchzuführen. Des Weiteren sollten im Rahmen der Baugrunderkundung 

Boden- und Grundwasserproben analysiert werden, falls dort sensorische 

Auffälligkeiten im Boden festgestellt bzw. Grundwasser angetroffen würde. 



BFI ∗ BÜRO FÜR INGENIEURGEOLOGIE ∗ ELLWANGEN                                                5 

 

 

 

 

3. Altlastensituation 

 

3.1 Durchgeführte Untersuchungen 

 

Am 07.11.2017 wurden im Bereich der Werkstatt im UG 3 Kleinrammbohrungen 

BS 1 – BS 3 am Ölabscheider (BS 1), an der Ablaufrinne mit Schlammfang (BS 2) 

und am Abwasserschacht (BS) bis max. 2,00 m Tiefe durchgeführt (Lage s. 

Anlage 1.1). Dabei musste BS 1 am Ölabscheider in 1,10 m Tiefe wegen 

zunehmender Festigkeit der hier anstehenden Dolomitsteine beendet werden.  

 

Von den Betonfußböden sowie vom anstehenden Boden unterhalb der Bauteile 

wurden insgesamt 6 Feststoffproben zur Analytik auf MKW entnommen. 

 

Zur Überprüfung der Bodenluft auf leichtflüchtige Schadstoffe (AKW bzw. CKW) 

wurde aus jedem Bohrloch eine Bodenluftprobe mittels Anreicherung von 0,20 l 

Bodenluft auf Aktivkohleröhrchen entnommen. 

 

Aus den mit den Baugrundbohrungen angetroffenen Auffüllungen wurde eine 

Mischprobe MP 2 (aus P 3/1, P 2/2, P 3/3 und P 3/4) hergestellt, die im Hinblick 

auf eine Verwertung außerhalb durchwurzelbarer Bodenschichten nach dem 

Parameterumfang der "Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die 

Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial" (VwV Boden) analysiert 

wurde. 

 

Die anstehenden Tone wurden an einer Mischprobe MP 1 (aus P 3/1, P 4/1, P 5/1, 

P 2/2, P 3/2, P 3/3, P 4/3) auf die in Lias-Schichten häufig in erhöhten Gehalten 

vorkommenden Schwermetalle im Feststoff sowie im Eluat untersucht.  

 

 

 

3.2 Untergrund und Grundwasser 

 

Gemäß den in Anlage 2.1 dargestellten Schichtenfolgen wurden mit den 

Kleinrammbohrungen unterhalb der 0,23 m starken Betonbodenplatte zunächst 

Schotterauffüllungen angetroffen, bei denen es sich um die Arbeitsraumverfüllungen 
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der nahe gelegenen Bauteile Schlammfang, Ölabscheider bzw. Abwasserschacht 

handelt. Dabei betragen die Mächtigkeiten der Arbeitsräume am Schlammfang und 

am Abwasserschacht 1,80 m, am Ölabscheider nur 1,00 m. 

 

Unter den Auffüllungen wurden am Ölabscheider (BS 1) teils zu Schluff entfestigte 

Dolomitsteine und am Schlammfang bzw. am Abwasserschacht feinsandig-tonige 

Schluffe in einer Mächtigkeit von 0,15 m angetroffen, die von mürb-hartem 

Kalkstein unterlagert werden. Die Schluffe weisen wegen Stauwassereinflüsse 

oberhalb des Kalksteins eine weiche Konsistenzen auf. 

 

Außerdem wurden im Rahmen der Baugrunderkundung auf den südlich und nördlich 

des Gebäudes befindlichen Freiflächen am 05.12.2017 vier Bohrungen bis in Tiefen 

zwischen 3,00 m und 5,00 m durchgeführt. Zuoberst wurde dabei eine zwischen 4 

cm und 8 cm starke Asphaltdecke angetroffen, die nur im südlichen Teil (B 1, B 3) 

von einem Tragschichtschotter bis 0,40 m bzw. 0,30 m Tiefe unterlagert wird. 

Unterhalb des Tragschichtschotters bzw. des Asphaltes folgen Auffüllungen aus 

kiesigen Tonen steifer Konsistenz, die lokal Ziegelbruch enthalten. Dabei liegen die 

Mächtigkeiten der Auffüllung zwischen 3,20 m im Südosten (B 3) und 0,60 m im 

Nordwesten (B 2). Bei der hangseitigen Auffüllung in B 3 handelt es sich offenbar 

um die Arbeitsraumverfüllung des Gebäudes, da die Auffüllungsbasis bis unter FFB 

UG reicht. Unterhalb der Auffüllungen stehen im hangseitig, im Süden bei B 1, bis 

3,30 m Tiefe steife bis halbfeste Tone an. Die Tone bzw. in den übrigen Bohrungen 

die Auffüllungen, von einer Wechselfolge aus sehr mürben, zur Tiefe mäßig mürben 

bis harten Dolomit- und Mergelsteinen mit Kalksteinbänken unterlagert. 

 

Stratigrafisch handelt es sich bei Dolomit- Mergel- und Kalksteinen um die 

Schichten des Lettenkeupers und bei den in B 1 sowie BS 2 und BS 3 angetroffenen 

Tonen und Schluffen um deren Verwitterungsprodukte. 

 

Sensorisch, also hinsichtlich Aussehen und Geruch, waren die aufgeschlossenen 

Bodenschichten unauffällig.  

 

Grundwasser wurde nicht angetroffen. Lediglich in der Bohrung B 4 wurden in 1,30 

m unter GOK Sickerwasserzutritte verzeichnet; das Bohrloch war jedoch nach 

Bohrende trocken. Die Entnahme von Wasserproben war daher nicht möglich. 
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3.3 Analysenergebnisse  

 

3.3.1 Boden und Bodenluft im Bereich der Werkstatt 

 

Die Analysenergebnisse der Bodenproben aus dem Bereich der Werkstatt 

(Ablaufrinne/Schlammfang, Ölabscheider und Abwasserschacht) sind in Anlage 3.1 

dargestellt. Danach waren MKW nicht nachweisbar. Die Schwermetallgehalte sind 

unauffällig und weisen für Lettenkeuperschichten eher geringe Gehalte auf (vgl. 

Kap. 3.3.3). Chromat war nicht nachweisbar. 

 

Die Ergebnisse der Bodenluftuntersuchung sind in Anlage 3.2 dargestellt. Danach 

wurde nur in BS 3, am Abwasserschacht, ein geringer AKW-Gehalt von 0,97 mg/m3 

in der Summe nachgewiesen werden. 

 

Für die Probe aus BS 3 wurden die möglichen Gehalte der nachgewiesenen AKW-

Einzelstoffe im Sicker- und Haftwasser (CSH) aus den gemessenen 

Bodenluftgehalten (CBL) und den stoffspezifischen Henry-Konstanten (H) 

berechnet, gemäß 

 

CSH = CBL / H 

 

Die Henry-Konstante (h) steht dabei für das Verhältnis der Schadstoffkonzentration 

zwischen Gasphase und Flüssigphase. Die Berechnung ist in Anlage 3.2 dargestellt. 

Danach ergibt sich eine mögliche Sickerwasserkonzentration an AKW von 4,5 µg/l, 

also deutlich unterhalb des Prüfwertes der BBodSchV von 10 µg/l. Der Gehalt ist 

hinsichtlich einer Grundwassergefährdung somit unbedeutend, zumal der Prüfwert 

für den Übergang zum Grundwasser gilt (Ort der Beurteilung). Dort sind nochmals 

geringere Werte zu erwarten, zumal der Bereich auch später überbaut ist und somit 

keine Sickerwasserbildung stattfindet. 

3.3.2 Auffüllungen 

 

Die Ergebnisse der Mischprobe MP 2 der Auffüllung nach VwV Boden sind in 

Anlage 3.3 den Zuordnungswerten nach VwV Boden und in Anlage 3.4 den 
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Prüfwerten nach BBodSchV gegenübergestellt. Gemäß Anlage 3.3 weist das 

Material keine erhöhten Gehalte auf. Alle Parameter unterschreiten die Z 0-

Zuordnungswerte der VwV Boden, die zum Aufbringen außerhalb 

durchwurzelbarer Bodenschichten gilt.  

 

Die Vorsorgewerte der BBodSchV, die für das Aufbringen von Boden zur 

Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht gelten, werden gemäß Anlage 3.4 

eingehalten. Jedoch werden die 70 % der Vorsorgewerte, die nach § 12 BBodSchV 

für das Aufbringen von Boden bei landwirtschaftlicher Nutzung gelten, für Nickel 

überschritten. Der Nickelgehalt ist hier geogen bedingt, da auch der anstehende 

Boden einen erhöhten Nickelgehalt aufweist (s. Kap. 3.3.3). 

 

Die Auffüllung kann daher, gemäß der vorliegenden Analyse, in die Qualitätsstufe Z 

0 nach VwV Boden eingestuft und außerhalb durchwurzelbarer Bodenschichten 

uneingeschränkt verwertet werden. Innerhalb durchwurzelbarer Bodenschichten ist 

ein Aufbringen auf landwirtschaftliche Flächen wegen der Überschreitung des  

70 %-Vorsorgewertes für Nickel nicht möglich (Verschlechterungsverbot), mit 

Ausnahme von Gebieten gleicher geologischer Formation, also dort, wo ähnliche 

geogene Hintergrundwerte zu erwarten sind, 

 

 

3.3.3 Anstehender Boden 

 

Die Analysenergebnisse der Mischprobe MP 1 des anstehenden Bodens auf 

Schwermetalle sind in Anlage 3.5 dargestellt. Danach entspricht der anstehende 

Boden, wie auch die Auffüllung, der Qualitätsstufe Z 0. Auch hier wird der 70 %-

Vorsorgewert der BBodSchV für Nickel überschritten, so dass das Material 

zumindest außerhalb von Gebieten gleicher geologischer Formation nicht auf 

landwirtschaftlichen Flächen ausgebracht werden kann.  

 

 

4. Bausubstanzuntersuchung 

 

4.1 Begehung und Probenahmen  
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Das Gebäude wurde am 07.11.2017 besichtigt und von schadstoffverdächtigen 

Bauteilen Proben entnommen (Probenahmestellen s. Anlage 1.1 für das UG und 

Anlage 1.2 für das EG). Dabei wurde folgendes: 

 

Das Flachdach des Werkstattanbaus weist zwei Schichten Bitumenabdichtungen 

auf, die mit den Proben P 2 und P 3 beprobt und auf PAK untersucht wurden.  

 

Die 23 cm starken Betonfußböden im UG wurden an den Ansatzpunkten der 

Kleinrammbohrungen in der Werkstatt bei BS 1, BS 2, BS 3 (P 1/1+P 1/2, P 1/3) 

sowie an der Probenahmestelle P 4 beprobt und auf MKW analysiert. 

 

In der Lackiererei im EG wurde eine Probe P 5 des 23 cm starken Betonfußbodens 

entnommen und gemäß den "Vorläufigen Hinweise zum Einsatz von 

Baustoffrecyclingmaterial; Erlass des Umweltministeriums vom 13.04.2004" 

Dihlmann-Erlass zuzüglich AKW und CKW analysiert. 

 

Im EG befindet sich im Büro an der Südostecke des Gebäudes ein PVC-Bodenbelag 

mit asbestverdächtigen Kleberschichten, der mit der Probe P 1 beprobt wurde.  

 

Die Asphaltbeläge der Hofflächen wurden mit den Proben P 6 (untere Hoffläche, 

UG-Niveau) und P 7 (obere Hoffläche, EG-Niveau) beprobt und gemäß RuVA-Stb-

01 auf PAK und Phenole analysiert.  
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4.2 Untersuchungsergebnisse 

 

4.2.1 Betonfußböden Werkstatt und Lackiererei 

 

Die Analysenergebnisse der Proben von den Betonfußböden im UG und EG sind in 

der oberen Tabelle in Anlage 4.1 bzw. in Anlage 4.2 dargestellt.  

 

Danach sind die Betonfußböden im UG unbelastet; der maximal gemessene MKW-

Gehalt lag bei 58 mg/kg (Anlage 4.1, obere Tabelle). Das Betonmaterial des 

Ölabscheiders und des Schlammfangs mit Ablaufrinne und ggfs. des 

Abwasserschachtes wird jedoch mit MKW belastet sein; beim Abbruch sind diese 

Bauteile daher zu separieren und für die Verwertung/Entsorgung zu beproben und 

zu analysieren. 

 

Der Betonfußboden in der Lackiererei im EG weist einen erhöhten an Phenolindex 

von 87 µg/l und einen erhöhten Chloridgehalt von 230 µg/l im Eluat auf; beide 

Werte überschreiten die Z 1.2-Zuordnungswerte (s. Anlage 4.2). Die Gehalte an 

AKW sind jedoch mit 0,97 mg/kg gering, CKW waren nicht nachweisbar. Das 

Material entspricht wegen Phenolindex und Chlorid der Qualitätsstufe Z 2 nach 

Dihlmann-Erlass und kann damit unterhalb einer Oberflächenabdichtung (z. B. 

Betonbodenplatte) bei einem Grundwasserabstand ≥ 1 m verwertet werden. Bei 

einer Entsorgung auf einer Deponie würde das Material, vorbehaltlich einer Analyse 

nach Deponieverordnung, der Deponieklasse DK 1 entsprechen. Die 

Betonbodenplatte der Lackiererei ist beim Rückbau als Haufwerk zu separieren und 

hinsichtlich der Verwertung/Entsorgung repräsentativ zu beproben und zu 

analysieren. 

 

 

4.2.2 Bitumenabdichtung Werkstattanbau 

 

Die beiden Schichten der Bitumenabdichtung sind mit PAK-Gehalten von 12 mg/kg 

bzw. 15 mg/kg teerfrei (Anlage 4.1, untere Tabelle). Das Material kann als 

teerfreies Bitumengemisch (AVV-Nr. 170302) entsorgt werden. 

 

 



BFI ∗ BÜRO FÜR INGENIEURGEOLOGIE ∗ ELLWANGEN                                                11 

 

 

 

 

 

4.2.3 PVC-Belag im EG 

 

Der Kleber auf dem PVC-Belag ist asbestfrei (Anlage 4.3).  

 

 

4.2.4 Asphalt  

 

Die Analysenergebnisse der Asphalt-Proben P 6 und P 7 sind in Anlage 4.4 für die 

Verwertung im Straßenbau den Grenzwerten der "Richtlinien für die 

umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechhaltigen 

Bestandteile sowie für die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau" (RuVA-

StB 01) und für die Verwertung außerhalb des Straßenbaus den Zuordnungswerten 

nach Dihlmann-Erlass gegenübergestellt. 

 

Danach waren weder PAK noch Phenole nachweisbar. 

 

Der Asphalt ist damit als teerfrei im Sinne der RuVA-StB 01 zu bezeichnen ist. Er 

kann damit in der Verwertungsklasse A, also im Heißmischverfahren sowie im 

Kaltmischverfahren mit Bindemitteln, wiederverwertet werden. Auch eine 

Kaltverarbeitung ohne Bindemittel in Tragschichten unter wasserundurchlässigen 

Deckschichten ist möglich.  

 

Bei einer Verwertung als Recyclingbaustoff außerhalb des Straßenbaus entspricht 

das Material der Qualitätsstufe Z 1.1 und kann damit in technischen Bauwerken bei 

einem Abstand zwischen Schüttkörperbasis und Grundwasserspiegel > 1 m 

verwertet werden. 

 

Bei einer Ablagerung auf nach Deponieverordnung zugelassenen Deponien 

entspricht der Asphalt der Deponieklasse DK 0. 
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DC

P 1/4 0.02m

P 2/4 0.40m

P 3/4 1.00m

SW 1.30m
(03.11.2017)

P 4/4 1.40m

P 5/4 2.30m

Kein Wasser
(03.11.2017)

    0.00m
    0.04m AsphaltA

A

A

A

A
    0.80m

Auffüllung: Ton, 
schwach 
feinkiesig, lokal 
Ziegelbruch
steif
grüngrau

    1.20m

Mergelstein
entfestigt bis sehr 
mürb
grünlich

    1.60m

Dolomitstein, lokal 
Kalksteinbänke
sehr mürb bis 
mäßig mürb
hellbraun

    3.00m

Mergelstein
sehr mürb bis 
mürb
grüngrau

    4.00m

Dolomitstein mit 
Mergelstein lagen 
und 
Kalksteinbänken
mürb bis mäßig 
hart
hellbraun

Endtiefe

 382.21 m NN

B 4 P 1/2 0.02m

P 2/2 0.30m

P 3/2 0.85m

P 4/2 1.50m

Kein Wasser
(03.11.2017)

P 5/3 3.00m

    0.00m
    0.04m AsphaltA

A A

    0.60m

Auffüllung: Ton, 
schwach kiesig, 
schwach steinig, 
umgelagert
steif
grünlich

    1.10m

Dolomitstein, 
entfestigt
hellbraun

    1.90m

Dolomitstein, lokal 
Kalksteinbänke
mäßig mürb bis 
hart, lokal sehr 
mürb
hellbraun

    4.00m

Dolomitstein mit 
Mergelstein lagen 
und 
Kalksteinbänken
mäßig hart bis hart
hellbraungrau

Endtiefe

 382.53 m NN

B 2

P 1/3 0.04m

P 2/3 0.20m

P 3/3 1.75m

P 4/3 3.50m

P 5/3 4.00m

Kein Wasser
(03.11.2017)

    0.00m
    0.07m Asphalt

    0.30m Schotter

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A

A
    3.20m

Auffüllung: Ton, 
stark kiesig, stark 
schluffig, sandig
steif
grüngrau

    3.80m

Mergelstein, lokal 
Dolomit- und 
Kalksteinbänkchen
sehr mürb
grau

    5.00m

Dolomitstein mit 
Mergelsteinlagen
mäßig hart bis hart
hellgraubraun

Endtiefe

 385.16 m NN

B 3
P 1/1 0.04m

P 2/1 0.25m

P 3/1 0.65m

P 4/1 1.65m

P 5/1 2.30m

P 6/1 2.95m

P 7/1 3.80m

P 8/1 4.60m

Kein Wasser
(03.11.2017)

    0.00m
    0.08m Asphalt

dunkelgrau

    0.40m Schotter

A

A A
    0.90m

Auffüllung: Ton, 
schwach 
feinkiesig, 
schwach sandig, 
lokal Ziegelbruch
steif
dunkelgrau

    1.30m Ton, stark 
schluffig, 
feinkiesig, 
schwach sandig
steif
grüngrau

    2.00m Ton, schwach 
kiesig
steif
grünlich

    2.60m
Ton
steif bis halbfest
schwarz

    3.30m

Ton, mergelig
steif bis halbfest
grünlich

    4.10m

Mergelstein, lokal 
Kalksteinbänke
sehr mürb
grau

    5.00m

Mergelstein mit 
Dolomitsteinbänken
mürb bis mäßig 
hart
hellbraugrau

Endtiefe

 385.26 m NN

B 1

 386.00m

 385.00m

 384.00m

 383.00m

 382.00m

 381.00m

 380.00m

FFB EG Altbestand = 385,56 

FFB UG Altbestand = 382,31 mNN

 386.00m

 385.00m

 384.00m

 383.00m

 382.00m

 381.00m

 380.00m
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Analysenergebnisse der Bodenproben in der Werkstatt

Ablaufrinne/  

Schlammfang
Ölabscheider

Abwasser-

Schacht

BS 1 BS 2 BS 3

P 2/1 P 2/2 P 2/3

1,0-1,1 1,8-1,95 1,8-1,95

Arsen mg/kg 5,7 6,8 4,5

Blei mg/kg 4 5 3

Cadmium mg/kg < 0,2 < 0,2 < 0,2

Chrom mg/kg 21 27 19

Kupfer mg/kg 10 13 8

Nickel mg/kg 26 29 24

Quecksilber mg/kg < 0,07 < 0,07 < 0,07

Zink mg/kg 21 28 19

Chromat mg/kg < 0,5 < 0,5 < 0,5

MKW C10-C22 mg/kg < 40 < 40 < 40

MKW C10-C40 mg/kg < 40 < 40 < 40

Entnahmetiefe von-bis [m]

Probe

Bohrung

Bereich
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Analysenergebnisse der Bodenluftproben in der Werkstatt

Bereich 
Ablaufrinne/  

Schlammfang
Ölabscheider

Abwasser-

Schacht

Bohrung BS 1 BS 2 BS 3

Aromatische Kohlen-

wasserstoffe (AKW)

Benzol < 0,1 < 0,1 0,16 mg/m³

Toluol < 0,1 < 0,1 0,3 mg/m³

Ethylbenzol < 0,1 < 0,1 0,12 mg/m³

m/p-Xylol < 0,1 < 0,1 0,28 mg/m³

o-Xylol < 0,1 < 0,1 < 0,1 mg/m³

1,3,5-Trimethylbenzol < 0,1 < 0,1 < 0,1 mg/m³

1,2,4-Trimezthylbenzol < 0,1 < 0,1 0,11 mg/m³

1,2,3, Trimethylbenzol < 0,1 < 0,1 < 0,1 mg/m³

Summe AKW < 0,1 < 0,1 0,97 mg/m³

Chlorierte Kohlen-

wasserstoffe (CKW)

Vinylchlorid (VC) < 0,5 < 0,5 < 0,5 mg/m³

Dichlormethan < 0,5 < 0,5 < 0,5 mg/m³

trans-1,2-Dichlorethen < 0,5 < 0,5 < 0,5 mg/m³

cis-1,2-Dichlorethen < 0,5 < 0,5 < 0,5 mg/m³

1,1-Dichlorethen < 0,5 < 0,5 < 0,5 mg/m³

1,2-Dichlorethan < 0,5 < 0,5 < 0,5 mg/m³

Trichlormethan (Chloroform) < 0,1 < 0,1 < 0,1 mg/m³

1,1,1-Trichlorethan < 0,1 < 0,1 < 0,1 mg/m³

Tetrachlormethan < 0,1 < 0,1 < 0,1 mg/m³

Trichlorethen (Tri) < 0,1 < 0,1 < 0,1 mg/m³

Tetrachlorethen (Per) < 0,1 < 0,1 < 0,1 mg/m³

Summe CKW < 0,1 < 0,1 < 0,1 mg/m³

Einheit

C BL 

[mg/m3]

C SH      

[µg/l]

Benzol 0,224 0,16 0,71 1

Toluol 0,271 0,30 1,11 -

Ethylbenzol 0,355 0,12 0,34 -

Xylole 0,257 0,28 1,09 -

1,2,4-Trimethylbenzol 0,0881 0,11 1,25 -

0,97 4,50 10

BS 3
Prüfwert 

BBodSchV für 

Grundwasser 

Parameter
Henry-

Konstante

Summe AKW

Abwasserschacht
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Analysenergebnisse der Auffüllungsmischprobe MP 2 

1)  Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium

2)  Bei großflächigen Verwertungen von Boden mit mehr als 20 mg/l Sulfat im Eluat sind in Gebieten ohne geogen 

     erhöhte Sulfatgehalte grundwassereinzugsbezogene  

     Frachtberechnungen anzustellen

3)  maximale Feststoffgehalte für den Einbau in Wasserschutz-

     gebieten der Zone IIIA, Heilquellenschutzgebieten,  

     Wasservorranggebieten, Karstgebieten

4)  maximale Feststoffgehalte für die Verfüllung von 

    Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen

5)  Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die 

      Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial 

      vom 14.04.2007

MP 2

Auffüllung: Ton, 

kiesig, wenig 

Ziegelbruch

braun Z 0 (Ton) Z 0* IIIA 3) Z 0* 4) Z 1.1 Z 1.2 Z 2

Feststoffparameter

Summe PAK mg/kg < 0,05 3 3 3 3 9 30

- Benzo(a)pyren mg/kg < 0,05 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3

Summe PCB mg/kg < 0,01 0,05 0,05 0,1 0,15 0,15 0,5

Summe LHKW mg/kg < 0,05 1 1 1 1 1 1

Summe AKW mg/kg < 0,05 1 1 1 1 1 1

EOX mg/kg < 1 1 1 1 3 3 10

MKW (C10-C22) mg/kg < 40 100 100 200 300 300 1000

MKW (C10-C40) mg/kg < 40 - - 400 600 600 2000

Cyanide, ges. mg/kg < 0,5 - - - 3 3 10

Arsen mg/kg 10,5 20 15 15 45 45 150

Blei mg/kg 25 100 100 140 210 210 700

Cadmium mg/kg < 0,2 1,5 1 1 3 3 10

Chrom mg/kg 30 100 100 120 180 180 600

Kupfer mg/kg 26 60 60 80 120 120 400

Nickel mg/kg 50 70 70 100 150 150 500

Thallium mg/kg < 0,2 1 0,7 0,7 2,1 2,1 5

Quecksilber mg/kg < 0,07 1 1 1 1,5 1,5 5

Zink mg/kg 39 200 200 300 450 450 1500

Eluatparameter 

pH-Wert 1) - 8,1 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12

Leitfähigkeit 1) µS/cm 283 250 250 250 250 1500 2000

Chlorid mg/l 13 30 30 30 30 50 100

Sulfat 2) mg/l 26 50 50 50 50 100 150

Cyanide, gs. µg/l < 5,0 5 5 5 5 10 20

Phenolindex µg/l < 10 20 20 20 20 40 100

Arsen µg/l < 1 - 14 14 14 20 60

Blei µg/l < 1 - 40 40 40 80 200

Cadmium µg/l < 1 - 1,5 1,5 1,5 3 6

Chrom µg/l 2 - 12,5 12,5 12,5 25 60

Kupfer µg/l < 5 - 20 20 20 60 100

Nickel µg/l 4 - 15 15 15 20 70

Quecksilber µg/l < 0,2 - 0,5 0,5 0,5 1 2

Zink µg/l < 10 - 150 150 150 200 600

Z 0  Einstufung

Probe-Nr. Zuordnungswerte nach VwV Boden für die Verwertung 5) 

in bodenähnlichen Anwendungen 

außerhalb durchwurzelbarer 

Bodenschichten 

in technischen Bauwerken

Farbe

Bodenart
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Analysenergebnisse der Auffüllungsmischprobe MP 2 auf 
Schwermetalle mit Bewertung nach BBodSchV

MP 2

A: T,g

Feststoffparameter Vorsorgewert 70%

Arsen mg/kg 10,5 - -

Blei mg/kg 25 100 70

Cadmium mg/kg < 0,2 1,5 1,05

Chrom mg/kg 30 100 70

Kupfer mg/kg 26 60 42

Nickel mg/kg 50 70 49

Quecksilber mg/kg < 0,07 1 0,7

Thallium mg/kg < 0,2 - -

Zink mg/kg 39 200 140

Bewertung

* gemäß Ziff. 4, Anhang 2 der BBodSchV

Probe-Nr.
Vorsorgewerte          

gem. BBodSchV *

Bodenart Bodenart Ton

Vorsorgewert bei Nickel für landw. Nutzung 

überschritten



MP 1

Parameter Einheit Z 0 (Ton) Z 0* IIIA 3) Z 0* 4) Z 1.1 Z 1.2 Z 2

Arsen mg/kg 6,7 20 15 15 45 45 150

Blei mg/kg 16 100 100 140 210 210 700

Cadmium mg/kg < 02 1,5 1 1 3 3 10

Chrom mg/kg 55 100 100 120 180 180 600

Kupfer mg/kg 20 60 60 80 120 120 400

Nickel mg/kg 54 70 70 100 150 150 500

Quecksilber mg/kg < 0,07 1 1 1 1,5 1,5 5

Thallium mg/kg < 0,2 1 0,7 0,7 2,1 2,1 5

Zink mg/kg 30 200 200 300 450 450 1500

Arsen mg/l < 0,001 - 0,014 0,014 0,014 0,02 0,06

Blei mg/l < 0,001 - 0,04 0,04 0,04 0,08 0,2

Cadmium mg/l < 0,0003 - 0,0015 0,0015 0,0015 0,003 0,006

Chrom mg/l < 0,001 - 0,0125 0,0125 0,0125 0,025 0,06

Kupfer mg/l 0,002 - 0,02 0,02 0,02 0,06 0,1

Nickel mg/l < 0,001 - 0,015 0,015 0,015 0,02 0,07

Quecksilber mg/l < 0,0002 - 0,0005 0,0005 0,0005 0,001 0,002

Zink mg/l < 0,01 - 0,15 0,15 0,15 0,2 0,6

Z 0  Einstufung

Probe-Nr. Zuordnungswerte nach VwV Boden für die Verwertung 5) 

in bodenähnlichen Anwendungen 

außerhalb durchwurzelbarer 

Bodenschichten

in technischen BauwerkenBodenart

Eluatparameter 

Feststoffparameter

Ton

MP 1

Ton

Feststoffparameter Vorsorgewert 70%

Arsen mg/kg 6,7 - -

Blei mg/kg 16 100 70

Cadmium mg/kg < 0,2 1,5 1,05

Chrom mg/kg 55 100 70

Kupfer mg/kg 20 60 42

Nickel mg/kg 54 70 49

Quecksilber mg/kg < 0,07 1 0,7

Thallium mg/kg < 0,2 - -

Zink mg/kg 30 200 140

Bewertung

* gemäß Ziff. 4, Anhang 2 der BBodSchV

   (Vorsorgewerte für Böden)

Probe-Nr.
Vorsorgewerte          

gem. BBodSchV *

Bodenart Bodenart Ton

Vorsorgewert bei Nickel für landw. Nutzung 

überschritten
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Analysenergebnisse des anstehenden Bodens Schwermetalle mit
Bewertung nach BBodSchV



C10-C22 C10-C40
Dihlmann-

Erlass

Deponie-

verordnung

P 4 0,23 < 40 < 40 Z 1.1 DK 0

MP P1/1+P1/2 0,23 < 40 58 Z 1.1 DK 0

P 1/3 0,23 < 40 < 40 Z 1.1 DK 0

< 40 46 Z 1.1 DK 0

Z 1.1 300 600

Z 1.2 300 600

Z 2 1000 2000

DK 0 - 500

DK 1 - 4000

DK 2 - 8000

Dihlmann

DepV

Mittelwerte 

EinstufungMKW

Probe-Nr. Stärke [m]

P 2 P 3

Parameter Einheit

Bitumen-

abdichtung,     

1. Schicht

Bitumen-

abdichtung, 

2. Schicht

Naphthalin mg/kg 6,2 1,7

Acenaphthylen mg/kg < 0,5 < 0,5

Acenaphthen mg/kg < 0,5 < 0,5

Fluoren mg/kg < 0,5 0,7

Phenanthren mg/kg 0,9 1,3

Anthracen mg/kg < 0,5 < 0,5

Fluoranthen mg/kg < 0,5 0,7

Pyren mg/kg 0,7 1,2

Benzo(a)anthracen mg/kg < 0,5 0,6

Chrysen mg/kg 1 1,4

Benzo(b)fluoranth. mg/kg 1,1 2,8

Benzo(k)fluoranth. mg/kg < 0,5 < 0,5

Benzo(a)pyren mg/kg 0,5 1,4

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg < 0,5 < 0,5

Dibenzo(a,h)anthr. mg/kg < 0,5 0,6

Benzo(ghi)perylen mg/kg 1,2 2,4

Summe PAK 16 mg/kg 12 15

Probe
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Analysenergebnisse der Betonproben im UG auf MKW und der
Bitumenabdichtung auf dem Flachdach der Werkstatt



2) gemäß Fußnote zum Erlass stellen pH-Werte kein Ausschlusskriterium dar. 
    Da die Leitfähigkeit oberhalb der durch Chlorid verursachten Leitfähigkeit (max. 2000 µS/cm) auf erhöhten 
     pH-Wert zurückzuführen ist, wird diese nicht berücksichtigt.
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Analysenergebnisse der Betonprobe im EG (Lackiererei)

1)  Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial; 
    Erlass des UVM vom 13.04.2004  (Dihlmann-Erlass).

P 5

Beton Lackierei Z 1.1 Z 1.2 Z 2 DK 0 DK 1

Feststoffparameter  

MKW (C10-C22) mg/kg < 40 300 300 1000 - -

MKW (C10-C40) mg/kg 160 600 600 2000 500 4000

Summe PAK mg/kg < 0,05 10 15 35 30 500

EOX mg/kg < 1 3 5 10 - -

Summe PCB mg/kg < 0,01 0,15 0,5 1 1 5

Summe CKW < 0,05 - - - 2 5

Summe BTEX mg/kg 0,61 - - - 6 30

Summe AKW mg/kg 0,97 - - - - -

Eluatparameter 

Arsen µg/l < 1 15 30 60 50 200

Blei µg/l < 1 40 100 200 50 200

Cadmium µg/l < 0,3 2 5 6 4 50

Chrom µg/l 17 30 75 100 50 300

Kupfer µg/l < 5 50 150 200 200 1000

Nickel µg/l 1 50 100 100 40 200

Quecksilber µg/l < 0,2 0,5 1 2 0,2 1

Zink µg/l < 10 150 300 400 100 400

Phenolindex µg/l 87 20 50 100 100 200

Chlorid mg/l 230 100 200 300 80 1500

Sulfat mg/l 3,5 250 400 600 100 2000

pH-Wert 2) - 12,3 6,5-12,5 6-12,5 5,5-12,5 - -

Leitfähigkeit 2) µS/cm 6980 250 1500 2000 - -

Z 2  

DK 1

DepV bzw. 

Handlungshilfe BW

Einstufung DepV

Einstufung Dihlmann

Probe-Nr.

Material

Dihlmann-Erlass 1)
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Analysenergebnisse des Fußbodenklebers im EG (Büro)

P 1 

EG, Büro

PCV-Bodenbelag mit 

gelbem und schwarzem 

Kleber

gelber 

Kleber

kein Asbest 

nachweisbar

schwarzer 

Kleber

kein Asbest 

nachweisbar

REM

Ergebnis

Herkunft

Materialbeschreibung

Probenbezeichnung

Methode



1) Richtlinien für die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechhaltigen Bestandteile sowie für 

die Verwertung von Ausbauasphalt im Straßenbau (RuVA 01-StB) 

2) Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial; Erlass des UVM vom 13.04.2004 ("Dihlmann-

Erlass") 

3) Handlungshilfe für Entscheidungen über die Ablagerbarkeit von Abfällen mit organischen Schadstoffen, UM 

Baden-Württemberg, Mai 2012 

4) Verordnung über Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung - DepV) vom 27.04.2009, Stand17.10.2011 

5) Nach den “abgeleiteten Orientierungswerten der vorläufigen Vollzugshinweise des UVM "Zuordnung von 

Abfallarten aus Spiegeleinträgen" (28.10.2002) wird Abfall bereits ab einem PAK-Gehalt von 200 mg/kg als 

„gefährlich“ eingestuft. 

6) Nach der “Handlungshilfe für Entscheidungen über die Ablagerbarkeit von Abfällen mit organischen Schadstoffen“ 

kann teerhaltiger Straßenaufbruch mit über 1000 mg/kg in einem Monobereich einer DK 2-Deponie abgelagert 

werden. 

Probe P 6 P 7

Material
Asphalt 

4 cm

Asphalt 

7 cm
Z 1.1 Z 1.2 Z 2 DK 0  DK 1  DK 2  

Naphthalin mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Acenaphthylen mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Acenaphthen mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Fluoren mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Phenanthren mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Anthracen mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - -   

Fluoranthen mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Pyren mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Benzo(a)anthracen mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Chrysen mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Benzo(b)fluoranth. mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Benzo(k)fluoranth. mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Dibenzo(a,h)anthr. mg/kg < 0,5 < 0,5 - - - - - -

Benzo(ghi)perylen mg/kg < 0,5 0,8 - - - - - -

Summe PAK 16 mg/kg < 0,5 < 0,5
A     

<25

B,C>   

25
10 15 35 30 3,4) 200 3,5)

1000 
3),6)

Phenolindex mg/l < 0,01 0,02 0,02 0,05 0,1 0,1 0,2 50

A A 

Z 1.1 Z 1.1

DK 0 DK 0

Entsorgung auf 

Deponien

Verwertungs-        

klasse nach 

RuVA 1)

Zuordnungswerte nach 

Dihlmann-Erlass 2) 

Verwertung als RC-Material

Parameter

im Straßen-       

bau

 außerhalb des                

Straßenbaus

Zuordnungswerte nach   

DepV 4) bzw.              

Handlungshilfe 3)

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Deponieklasse  

-

A,B <0,1         

C >0,1

Verwertungsklasse nach RuVA-

StB 011)

Qualitätsstufe n.Dihlmann-Erlass

-

A, B u. C

-

-

-
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